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Medienmitteilung 

Bern, 10. November 2023 

curafutura nimmt den Austritt von KPT zur Kenntnis und bekräftigt ihre Entschlossenheit, 
gemeinsam mit ihren Mitgliedern das Gesundheitssystem weiter zu verbessern 

curafutura wurde von KPT über ihren Entscheid informiert, den Verband bis Ende 2024 zu verlassen. 
curafutura bedauert diesen Entscheid. curafutura bekräftigt, weiterhin wesentliche Reformen anzustos-
sen und zu unterstützen, um das Gesundheitssystem gemeinsam mit seinen Mitgliedern auch zukünftig 
zu verbessern. Drei wichtige Projekte stehen kurz vor dem Abschluss: Die einheitliche Finanzierung EFAS, 
die Revision des Arzttarifs dank TARDOC und die Revision der Vertriebsmargen für Medikamente zu-
gunsten von mehr Generika. 

curafutura-Präsident Konrad Graber betont: «Wir bedauern den Entscheid und danken der KPT für die Un-
terstützung und die Zusammenarbeit während zehn Jahren. Trotz dieser Entwicklung bleibt unser Ver-
band der Verbesserung des Gesundheitssystems verpflichtet und wir werden uns auch weiterhin dafür 
einsetzen.»  

Beim Start von curafutura seien die damaligen Mitglieder davon ausgegangen, dass sie mit 40% der Versi-
cherten Reformen vorantreiben könnten. «Diese 40% werden wir auch nach dem Abgang von KPT haben. 
Für uns ist klar, wir engagieren uns weiter», sagt Konrad Graber. 

Mehrere von curafutura und ihren Partnern unterstützte Projekte zur Reform des Gesundheitssystems 
befinden sich auf der Zielgeraden. Erstens sollte die einheitliche Finanzierung von ambulanten und statio-
nären Leistungen (EFAS) in der Wintersession abgeschlossen werden können. Zweitens wird der neue Ein-
zelleistungstarif TARDOC nun von allen Tarifpartnern unterstützt: FMH und H+ auf der Seite der Leistungs-
erbringer und curafutura und santésuisse auf der Seite der Versicherer. Drittens kann das EDI bis Ende des 
Jahres über die Revision der Vertriebsmargen für Medikamente entscheiden, um so den Einsatz von Ge-
nerika zu erhöhen. 

curafutura wird auch bei den anderen und bei künftigen Reformprojekten darauf achten, dass ein Gleich-
gewicht zwischen einer hohen Qualität der Leistungen und einer für die Prämienzahler tragbaren Kosten-
entwicklung gewahrt bleibt. Ein besonderes Augenmerk wird curafutura ausserdem weiterhin auf die Ta-
rifpartnerschaft von Leistungserbringern und Kostenträgern legen. 

Kontakt für Medienschaffende: 

Simone Hinnen, Leiterin Kommunikation DE-CH, +41 76 373 79 74, simone.hinnen@curafutura.ch 
(Telefonische Erreichbarkeit von Konrad Graber zwischen 11 und 13 Uhr; wird via Medienstelle organi-
siert.) 
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